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Fredy Sigg fragt:

Was
haben
Sie
denn
gegen
Hunde?

Mit einer Volksinitiative soll er

reicht werden, dass die Schweizer
Bundesverfassung mit einem Ar
tikel angereichert wird, der den
Bund verpflichtet, gesetzliche
Massnahmen gegen Hundekot auf
öffentlichen Strassen, Wegen und
Plätzen zu ergreifen. Das Hunde-
haufenproblem ist im Kern der
Sache keine Angelegenheit der
Hunde selbst, sondern des An-
standes ihrer Halter. Hier aber sind

gravierende Mängel festzustellen.
Fredy Sigg will mit einigen
wesentlichen Informationen für den

Umgang mit Hunden etwas
Nachhilfe geben.

An Unarten des Hundes ist immer der Hundehalter selbst schuld.

Zu den ganz besonderen Hundefreunden gehören die Jogger. Zu beachten ist,

dass sie das ganze Jahr über Schonzeit geniessen.
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Noch lange nicht alle grossen Hunde sind auch gefährlich
sondern einfach auf ihre etwas tapsige Art sehr lieb.

Im Restaurant sollte auch der toleranteste
Hundebesitzer einsehen: Sogar ganz
manierliche Hunde gehören unter den Tisch.

Spezielle Hundebordelle könnten dazu beitragen, das
sittliche Empfinden vor allem der Stadtmenschen zu
schonen.

Die Hunde selbst fordern schon lange eigene
Toiletten in öffentlichen Anlagen, die sie
dann auch benützen würden.
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